24.01.2008, Westfälische Rundschau
„Leben gestalten“ an der Scholl-Schule:

Erfolgreiche Bilanz
für Pilotprojekt

Lünen. (Dani) Projekte, die bei der Berufswahl helfen sollen, gibt es viele. "Aber eines, das Schüler über drei Jahre begleitet, ist einzigartig in Lünen", betont Monika Lewek-Althoff vom "Übergangsmanagement Schule-Beruf".  Das Pilotprojekt "Leben gestalten" will diese Begleitung anbieten. Nach seinem Start an der Geschwister-Scholl-Gesamtschule im Dezember 2006 geht es nun in die zweite Phase. 
Zeit, eine Zwischenbilanz zu ziehen. Und die fällt für Lewek-Althoff durchweg positiv aus: "Als wir vor einem Jahr angefangen haben, hatten die Schüler mit dem Thema Beruf überhaupt noch nichts zu tun. Aber inzwischen haben sie sich und ihre Vorstellungen viel besser kennen gelernt. Sie sind wirklich gereift." 

Dazu beigetragen haben bislang drei Module des Projektes "Träume nicht dein Leben - Lebe deinen Traum", an denen die knapp 140 GSG-Schüler der neunten Klassen seit dem Start des Projekts teilgenommen haben. Jeweils fünf Stunden lang drehte sich in der Unterrichtszeit alles um Themen wie Persönlichkeitsfindung, persönliche und soziale Kompetenzen, Werte und Teamfähigkeit. Die freie Sozialpädagogin Gerlinde Wentzel gab Hilfestellung bei der Suche nach Stärken und Schwächen. "Die Schüler haben sich spielerisch angenähert", erklärt Lewek-Althoff. Etwa mit Rollenspielen, Interviews und Bastelarbeiten. 

Zum Abschluss dieses ersten großen Komplexes setzten sich die Organisatoren von "Übergangsmanagement Schule-Beruf" mit den Schülern zusammen. Auch bei ihnen sei das Projekt gut angekommen, erklärte Lewek-Althoff. 

Künftig wolle man nun auch die Eltern mit einbinden. Sie sollen am 20. Februar um 19.30 Uhr im Rahmen einer Veranstaltung im Rathaus Informationen erhalten. Zwei Tage später geht das Projekt in die nächste Runde - zunächst schließt sich das Modul "Selbst- und Fremdwahrnehmung" an. Im Juni geht es um authentische Bewerbungsgespräche, die mit Hilfe mehrerer Lüner Unternehmen simuliert werden sollen. Die August-Veranstaltung wird ganz im Zeichen des Einstellungstests stehen - dieser soll an zwei Samstagen geübt werden. 

Parallel zum Projekt betreut Berufsberater Detlev Siegner die Schülerinnen und Schüler, stellt den Berufswahlfahrplan vor und informiert über Berufskollegs und weiterführende Schulen. 

Zum Ende des Projektes im Sommer 2009 sollen die Schüler dann fit sein für die Berufswahl. "Wenn es ans Eingemachte geht, haben sie Dinge, auf die sie zurückgreifen können", betont Monika Lewek-Althoff. 
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